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Liebe KURS Partner 

„Deutsche  haben  von  Wirtschaft  keine  Ahnung“, 
übertitelte  das  Handelsblatt  vom  24.  April  2013  einen 
Artikel, der auf das Ergebnis einer Studie von drei Berliner 
Forschern  eingeht.  Danach  weist  das  ökonomische 
Grundwissen  der  Deutschen  eklatante  Mängel  auf.  Auf 
einfache Fragen aus den Bereichen Wirtschaft, Markt und 
Geld  hatten  die  rund  1000  Befragten  nur  selten  die 
richtigen Antworten. Dabei  seien die  Lücken heute  sogar 
noch größer als vor einigen Jahren, als eine vergleichbare 
Studie durchgeführt worden ist.  
 

Mit KURS zu besserem Wirtschaftsverständnis 

Die Weichen für ein solides Wirtschaftswissen werden in 
der  Schule  gestellt.  Alarmiert  von  der  oben  angespro‐
chenen  Studie macht  die  IHK  zu  Köln  deutlich,  dass  sie 
schon  lange  ein  Bündel  von Maßnahmen  ergriffen  hat, 
um das Wirtschaftswissen von Jugendlichen zu stärken.  

Ganz  oben  steht  dabei  die  Initiative  KURS,  die  Schulen 
und  Nachbarbetriebe  in  Lernpartnerschaften  zusam‐
menführt.  Dabei  weist  der  IHK‐Vizepräsident  Theodor 
Josef Greif darauf hin, dass gerade die Zusammenarbeit 
von Schulen mit der Wirtschaft vor Ort Jugendliche moti‐
viert, sich mit Wirtschaftsfragen zu beschäftigen.  

Großer Bahnhof im Historischen Rathaus 

Am 27.02.2013 schlossen die IHK Köln und die Stadt Köln in 
Anwesenheit  von  Regierungspräsidentin  Gisela  Walsken, 
Oberbürgermeister  Jürgen  Roters  sowie  Stadtdirektor 
Guido  Kahlen  im  Historischen  Rathaus  der  Stadt  Köln 
KURS‐Vereinbarungen  zur  Zusammenarbeit  mit  Kölner 
Schulen.  

Die IHK Köln kooperiert zukünftig mit dem benachbarten 
Friedrich‐Wilhelm‐Gymnasium.  Die  Stadt  Köln,  genauer 
das  Amt  für  Informationsverarbeitung  der  Stadt  Köln, 
arbeitet  seither mit  zwei Berufskollegs  zusammen. Koo‐
perationspartner  sind  das Werner‐von‐Siemens‐Berufs‐
kolleg und das Georg‐Simon‐Ohm‐Berufskolleg, beide in 
Köln  Deutz.  IHK‐Vizepräsident  Greif  machte  in  seinem 
Grußwort  deutlich,  dass  die  IHK  die  Initiative  KURS  im 
Kammerbezirk  seit  vielen  Jahren  trägt  und  unterstützt. 
Gut 60 KURS‐Partnerschaften alleine im Stadtbezirk seien 
ein  beredtes  Zeugnis  dafür,  dass  das  Konzept  funktio‐
niert.  Jetzt wolle die  IHK Köln einen Schritt weitergehen 
und  sich  selber als Partner einer Schule  für KURS enga‐
gieren. 

Großer Bahnhof in Köln:  
KURS‐Urkunden zum Einstieg in die Zusam‐
menarbeit; KURS‐Lernpartnerschaften mit 
dem Amt für Informationsverarbeitung der 
Stadt Köln und der IHK Köln 
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KURS im Kreis Euskirchen 

Im Kreis Euskirchen ist KURS im Schulamt des Kreises 
Euskirchen fest verankert. Im Kreishaus ist Alexa Rohde 
Ansprechpartnerin für alle Belange der Zusammenarbeit 
von Schulen und Nachbarbetrieben. Frau Rohde betreut 
kreisweit aktuell 43 Lernpartnerschaften. Davon sind 38 
KURS‐Vereinbarungen ratifiziert und zum Teil seit vielen 
Jahren aktiv. Fünf Lernpartnerschaften befinden sich 
zurzeit im Aufbau. Beteiligt sind Schulen aller Schulfor‐
men. Auf der Unternehmensseite ist der Dienstleistungs‐
sektor stark vertreten. KURS‐Partner sind aber auch 
Handwerksbetriebe und das produzierende Gewerbe.  

KURS‐Ansprechpartnerin Kreis Euskirchen: Alexa Rohde  
www.kurs‐koeln.de/Über KURS/Kontakte  

 

KURS‐lebendig im Kreis Euskirchen 
Beispiele guter Zusammenarbeit 
 
Gesamtschule Weilerswist und dm‐Verteilzentrum 

Die Gesamtschule Weilerswist hat ihre langjährige KURS‐
Lernpartnerschaft mit dem dm‐Verteilzentrum auch auf 
das Fach Naturwissenschaften ausgedehnt. Jacqueline 
Laprell‐Wanderath und Elke Schmitz, beide bei dm zu‐
ständig für die Drogistenausbildung, informierten die 
Schülerinnen und Schüler eines Wahlpflichtkurses in der 
Stufe 10 über die Herstellung und Wirkungsweise von 
Parfums. Zum Abschluss der 90minütigen Lernwerkstatt 
kreierten Schülerinnen und Schüler auf der Basis von 
Kölnisch Wasser ihr eigenes Parfum – Eau de Weilers‐
wist. 
 
Clara‐Fey Gymnasium und PAPSTAR 

Das Bischöfliche Clara‐Fey‐Gymnasium in Schleiden koope‐
riert seit Jahren erfolgreich mit der PAPSTAR GmbH in Kall. 
PAPSTAR ist Anbieter von Verbrauchsartikeln für Industrie 
und Endverbraucher.  

Im Rahmen des Kunstunterrichts stellte Marketingleiter 
Wolfgang Küpper den Schülerinnen und Schülern der Stufe 
10 und 11 die Aufgabe, eigene Serviettenentwürfe zu ge‐
stalten. Bei der Umsetzung der Aufgabe lernten die Jugend‐
lichen eine Menge über Trends, Kollektionen, Sortimente 
und Produktionsfaktoren. Die 10 besten Entwürfe wurden 
im Rahmen einer Präsentation ausgezeichnet und die Jung‐
designer erhielten Urkunden, die Schulleiter Helmut 
Schuster überreichte.

 
Eau des Weilerswist:  
Parfumherstellung im Unterricht 

 
Marketing live:  
Serviettenentwürfe im Unterricht 

 
Gesunde Ernährung in Steinfeld:  
In der Zusammenarbeit des Hermann‐Josef‐
Kolleg mit der Eifelhöhen‐Klinik Marmagen 
und der AOK/Rheinland Hamburg werden 
auch Gesundheitsthemen aufgegriffen.  
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Herrmann‐Josef‐Kolleg, AOK und Eifelhöhen‐Klinik 

Das Hermann‐Josef‐Kolleg in Steinfeld hat über lange Jahre 
erfolgreich und vielfältig mit dem Zementwerk in Sötenich 
kooperiert. Nachdem Lafarge Zement die Klinkerproduktion 
vor Ort eingestellt hatte, hat sich die Schule nach neuen 
Partnerbetrieben umgeschaut. 
Seit diesem Schuljahr kooperiert das Gymnasium im Rah‐
men einer KURS‐Partnerschaft mit der AOK Rhein‐
land/Hamburg und mit den Eifelhöhen‐Klinik in Marmagen. 
Die Schwerpunkte der Zusammenarbeit liegen im Bereich 
sozialer Themen und in der Gesundheitserziehung. Ein 
erstes Projekt widmete sich praxisnah und anschaulich dem 
Thema „Gesunde Ernährung“.  
 
Marienschule Euskirchen, LVR‐Max‐Ernst‐Schule und AOK  

Die Zusammenarbeit zwischen der Marienschule, der LVR‐
Max‐Ernst‐Schule für Gehörlose und der Regionaldirektion 
Euskirchen der AOK Rheinland/Hamburg steht auf mehre‐
ren Füßen. Neben einem engen Austausch beider Schulen 
untereinander werden verschiedene Projekte in gemeinsa‐
mer Zusammenarbeit mit der AOK realisiert. Dabei werden 
alle Bereiche der Gesundheitserziehung erfasst. Als letzte 
gemeinsame Aktion fand Ende März ein Fußballturnier im 
Rahmen der Lernpartnerschaft statt.  
 
GHS Blankenheim und Fassbender Tenten 

Experten fassen mit an. Schülerinnen und Schüler der Ge‐
meinschaftshauptschule Blankenheim wurden in der Pro‐
jektwoche von Fachkräften des Baustoffhändlers Fassben‐
der und Tenten, mit dem die Schule eine langjährige KURS‐
Lernpartnerschaft unterhält, unterstützt. In dem gemein‐
samen Projekt wurden unter fachkundiger Aufsicht Sitzge‐
legenheiten aus Holz entworfen, gebaut und so behandelt, 
dass sie den klimatischen Gegebenheiten in der Eifel mög‐
lichst lange trotzen.  
 
Hauptschule Mechernich mit sechs KURS‐Partnerschaften 

Die Hauptschule Mechernich kooperiert mit mehreren 
Partnern. In der Zusammenarbeit mit dem Freilichtmuseum 
Kommern lernten die Jugendlichen klassische Waschmittel 
und Reinigungsverfahren kennen. Die MFT Maschinenbau‐ 
und Fertigungstechnologie in Mechernich konnte in der 
Zusammenarbeit viele Schüler für eine Ausbildung 
gewinnen. Zu den weiteren KURS‐Partnern gehört auch die 
Metzgerei Albert Schneider.  

 

 
Bewegung und Gesundheit:  
AOK kooperiert mit Marienschule Euskirchen 
und Max‐Ernst‐Schule für Gehörlose. 

 
Experten in der Schule:  
Schüler der Hauptschule Blankenheim produ‐
zieren mit ihrem Kooperationspartner Sitzgele‐
genheiten 

 
Chemieunterricht mal anders:  
KURS‐Partnerschaft Hauptschule Mechernich 
und Freilichtmuseum Kommern, 

 
Für Ausbildung begeistern:  
MFT konnte bislang 12 Schüler der Partner‐
schule für eine Ausbildung gewinnen.  
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Frisch dabei – Neue KURS‐Koordinatoren 
Andrea Jäger: Neue KURS‐Ansprechpartnerin für den Kreis Siegburg: 

„Ich  freue mich  auf  die  Tätigkeit  als  KURS‐Koordinatorin, weil  ich  es  als  Lehrerin 
schon  immer wichtig  fand,  junge  Leute durch eine umfassende Berufsorientierung 
dabei  zu  unterstützen,  den Weg  in  den  Beruf  ihrer Neigung  zu  finden.  Der  enge 
Dialog von Schule und Wirtschaft ist der richtige Weg, dieses Ziel zu erreichen.  

Gabriele Kloidt: Neue KURS‐Ansprechpartnerin für den Rhein‐Erft‐Kreis 

„Während  meines  Sozialwissenschaftsstudiums  bin  ich  erstmals  mit  dem  Thema 
„Unternehmen und Schule“ in Berührung gekommen. KURS habe ich als Lehrerin mit 
den Schwerpunkten Englisch und Arbeitslehre /Wirtschaft an meiner Schule kennen‐
gelernt. Mich interessiert die Einbindung der Wirtschaft in die Schule“. 

Michael Neubert: Neuer KURS‐Ansprechpartner für den Oberbergischen Kreis 

„Seit vielen Jahren verfolge ich das Ziel, Kontakte zu Firmen herzustellen, um meinen 
Schülern  einen  besseren  Praxisbezug  zu  ermöglichen. Mit  KURS  kann  ich  dieses 
Vorhaben optimal in einem viel größeren Rahmen realisieren und aus den Kontakten 
einen  Mehrwert  erzielen“.  Ich  möchte  die  bestehenden  Partnerschaften 
unterstützen und dabei helfen, weitere aufzubauen“. 

 

 
KURS Termine 

27.05.13  Marienhospital und Erich‐Kästner‐Realschule /  
Rhein‐Erft‐Kreis; Unterzeichnungsfeier. 

29.05.13  debeka und Leonardo‐da‐Vinci‐Gymnasium /  
Stadt Köln; Unterzeichnungsfeier 

29.05.13  Realschule Waldbröl und Stiebel‐Getriebebau GmbH / 
Oberbergischer Kreis; Unterzeichnungsfeier 

29.05.13  CBT‐Wohnhaus Upladin und Theodor‐Wuppermann‐Schule 
Stadt Leverkusen; Unterzeichnungsfeier 

 

Kontakt – KURS Zentralbüro 

Katharina Liedmeyer: 
Tel.: 0228 – 68 46 843 
katharina.liedmeyer@unternehmen‐schule.de 
 
Dr. Christoph Merschhemke:  
Tel.: 0228‐68 46 965 
christoph.merschhemke@unternehmen‐schule.de 
 
Kontakt – KURS Basisbüros: 
siehe www.kurs‐koeln.de 

 

 

 

Eine Initiative der Industrie‐ und 
Handelskammern Aachen, 
Bonn/Rhein‐Sieg, Köln und der 
Handwerkskammer Köln sowie der 
Bezirksregierung Köln 
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